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m/ffex 3/2008 /W A5CH£/Vr£CH/V/K

Höschen - Vi/genc/sf/7c/es/gn oc/er
'n fconfe/cf/onsarirjem Sfy/e
Wn'fe AX/?i AMFE7? 7W//m«scfe'«e«/&èn£ (7«è//, Oäerts/wwse«, ö

Oer Jugenc/st//, e/nsf Zcünst/er/scöe Strömung c/er /creaf/ven Avantgarde,
öee/nf/usst das /.eben der /Woc/erne auc/i heute noch. £r ze/gt s/'ch /n den

ßautver/cen, Gemä/den und Gebrauchsgegenständen aus der 1/1/ende des

'9- zum 20. Jahrhunderts und /'nsp/r/erf d/e Kunsfscba/Fenc/en /m H/er und
/etzt. Auch d/e Arbe/ten zur fntiv/c/f/ung nahfreduz/'erter l/l/äsche /m Hau-
^e KARL /WAVER gehen we/ter. /Vachdem bere/'fs /m vergangenen Jahr e/n
ßH m/f mfegr/erfem ßändchen im ZJnZenbrusfbere/cb und tormsch/üss/g

anlegendem Absch/uss am De/co//efee aus e/nem Sto/f der /WZ. 35 C vor-
9este//t i/vurde, to/gt nun das passende Höschen, ebenta//s im 5//bouef-

fensty/e e/'nes Des/gns rn/'t mög//chst wen/gen Fügesfe//en.

"Angeregt von den dekorativ geschwungenen

Linien und flächenhaft floralen Ornamenten
des Designs dieser kunstgeschichtlichen Epoche

entstand beispielsweise das Muster des hier vor-

gestellten Wäschestücks (Abb. 1).

/: ///«s/m/i'ow® /to itw. /to-

^'9htech meets K/ass/Jc - von e/'ner
42/7 ß

Line schmale Wellenlinie schlängelt sich über

puristische Gitterstruktur des transparenten
Warengrundes. Unter ihrem Bogenschlag erblü-
hen Blumen in ausladender Pracht, entstehen

Markant gezeichnete, abstrakt florale Elemente

^d drehen sich Kreise mit stark ausgepräg-
'®n Konturen. Durch den Perlmuttschimmer

in einzelnen Designdetails und die Vielfalt der

Gründe zwischen und in den Motiven erhält die

Musterung Struktur - wird sie lebendig. Eine

Hommage an eine bahnbrechende Kunstrich-

tung, die heute mehr denn je verzaubert. Zur

Programmatik des Jugendstils gehörte aber

nicht nur Schönheit, sondern auch die Forde-

rung nach Funktionalität.

Dieser kommt das Höschen durch die In-

tegration verarbeitungstechnischer Aspekte

direkt ins Design nach. Verborgen hinter Blu-

men und Bögen findet sich der «Bauplan» für

den kompletten Slip: Die äusseren Konturen

der Motive sind zugleich die Schnittkanten des

Wäschestücks, das mit nur wenigen Handgrif-

fen konfektioniert werden muss. Die tief nach

unten gezogene Frontpartie benötigt lediglich

noch einen Zwickel zur Komplettierung, die

linke Seite ist mit einer Naht zu schliessen und

zudem der Rumpfabschluss mit einem Gummi-

bändchen zu versehen, und schon ist sie perfekt,

die Verwandlung der Maschenware in einen se-

xy Verführer im Romantikstyle.

Hergestellt wurde die floral-verspielte Pracht

im Höschenformat mit einer Hightech-Maschi-

ne mit Trendsetterqualitäten - auf einer Jac-

quardtronic® Lace vom Typ JL 42/1 B aus dem

Hause KARL MAYER. Insbesondere die langen

Versatzwege der Stringbarren machen hierbei

die Umsetzung des zugleich funktionellen und

extravaganten Designs möglich.

Rad/'/ca/ nabfreduz/'erf - Höscben

von c/er /WZ. 35 C

BH und Höschen (Abb. 2) bilden ein Set und

zeigen dieselbe Musterung: ein Karodesign an

den Seiten und ein Blütenmotiv in modernis-

tisch abstrakter Zeichnung im Frontbereich.

dbb. 2: Äb«/a&//o« ro« Reg/«« 6Vö/

Die Abschlüsse des Höschens werden von

einem streifenförmig gestalteten Bereich ge-

bildet, in dem stärkeres Elastan als in der

Grundware verarbeitet wurde. Tief nach unten

gezogen folgen die gezielt elastischen Kontu-

ren der Anatomie fraulicher Formen bis zum

Schritt und ermöglichen damit eine Konfektion

ohne komplizierte Teilschnitte und Nähte. Im

Rumpfabschluss kam ein nochmals stärkeres

Elastan zum Einsatz und macht das Anbringen

separater Gummibändchen überflüssig.

Einfach nur die Ware an den Kanten aus

dem Panel trennen, im Po-Bereich verbinden,

den Zwickel einfügen und schon ist er fertig, der

Slip «easy to make and comfortable to wear».

Das Höschen liegt eng an den Leisten an, ohne

sich auf dem «Obendrüber» abzuzeichnen. Es

rutscht nicht und engt nicht ein und sieht über-

dies auch sexy aus.

Der Stoff für das Teilchen mit der perfekten

Passform wurde ebenfalls auf einer Raschelma-

schine vom Typ ML 35 C gefertigt.

Die Multibarraschelmaschine ist für die

Herstellung gemusterter, elastischer und un-
elastischer Spitzen prädestiniert. Sie macht vor

allem durch Versatzwege der Stringbarren von

170 Nadeln und den Einsatz von Mehrfach-

fadenführern die vielfältigsten Musterungen

möglich. Eines der wichtigsten Features hierbei:

die nahtlose Einarbeitung gezielt elastischer

Bereiche, beispielsweise für die Integration von

Bein- und Rumpfabschlüssen wie bei dem hier

gezeigten Höschen.

/?ec/a/ct/onssc/)/iiss
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